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Post-Uerkehr nach dem Auslände.

Bricfsendttnffcn .

V o r b c m c r k u » g c Ii für den Verkehr des Weltpostvereins :
1) Verboten , mit Post ;n versenden : ->. Musterscndungcil und andere Gegenstände , welche

für die Postbeamten Gefahren mit sich bringen beziv . Korrespondenzen beschmntzen oder
verderben können : d . explodirbare , leicht entzündliche oder gefährliche
Stoffe ; lebende oder tote Tiere und Infekten , lieber bedingte Zulassung von
Warenproben mit Flüssigkeiten , Fetten , abfärbenden Stoffen , Glasfachen und lebenden Bienen ,
getrockneten oder konfcrvirten Thieren geben die Postanstalten Auskunft .

Ferner ist verboten , in gewöhnliche oder eingeschriebene Bricfpostscndungen einznlegen : ^ im
Umla us befindliche Münzen ; l>, zollpflichtige Gegenstände ; e . Gold oderSilber -
sachen , Edelsteine , Schmucksachen nud andere kostbare Gegenstände , aber mir
im Falle , daß deren Einlegen oder Beförderung durch Gesetzgebung der betreffenden Länder ver¬
boten ist . Absender hat sich unter eigener Verantwortlichkeit zu unterrichten , ob die z» versenden¬
den Gegenstände mit der Briefpost in die betreffenden Länder eingeführt werden dürfen .

Z) Postkarten . Einfache Postkarten nnd Postkarten mit Antwort zulässig , Postkarten
dürfen 14 em Länge und 9 ein Breite nicht überschreiten .

3) Drucksachen, Warenproben und Gcschiistspapicre dürfen weder Brief , noch geschriebene !:
Vermerk enthalten , welcher die Eigenschaft eigentlicher und persönlicher Korrespondenz hat .
Verpackung muh so beschaffen seiu , daß der Inhalt leicht geprüft werden kaun . Warenproben
dürfen keinen Handelswert haben nnd keine anderen handschriftlichen Vermerke tragen , als
Namen oder Firma des Absenders , Adresse des Empfängers , Fabrik - oder Handelszeichen ,
Nummern , Preise und Angaben bezüglich des Gewichts , des Maßes und der Ansdehnuug ,
sowie der verfügbaren Menge , der Herkunft uud der Natur der Ware . Drucksachen nnd
Geschäftspapiere , welche au einer der Seiten eine Ausdehnung von mehr als 45 em haben ,
oder welche nicht mindestens teilweise srankirt sind , werden nicht befördert . Drucksachen in
Rollenform , deren Durchmesser 10 em und deren Länge 75 vm nicht übersteigt , sind zu¬
gelassen . Warenproben dürfen 3V em Länge , 2V om Breite und 10 om Höhe , bei Senduugeu
iu Nolleuform 3t) ew Länge uud 15 om Durchmesser nicht überschreiten . Im inneren Ver¬
kehr Deutschlands und im Verkehr mit Oesterreich -Ungarn (einschließlich Bosnien und Herze¬
gowina ) sind Geschästspapiere als Bries oder Packet zu versenden .

4) Einschrnbscndnilgcu . Briessendungen aller Art (Briefe , Postkarten , Drucksachen , Waren¬
proben und Geschäftspapiere ) können unter Einschreibung abgesandt werden . ^ Zei allen einge¬
schriebenen Gegenständen kann Absender Bescheinigung über Zustellung der Sendung an den
Empfänger — Rückschein — verlangen . Im Vereinsverkehr unterliegen Einschreibsendungen
allgemein dem Fra nki ru n gszw an g e . Im inneren Verkehr Deutschlands uud im
Verkehr Deutschlands mit Oesterreich -Ungarn ( einschl . Liechtenstein , Bosnien uud Herzegowina )
sind anch unsrankirte Einschreibbriefe uud - Postkarten zulässig , doch müssen Einschreibsendungen
gegen Rückschein stets srankirt werden .

5) Leitung der Priefscildungen . Für die Wahl des Beförderungsweges ist bei Sendungen
nach überseeischen Ländern im Allgemeinen die Bestimmung des Absenders maßgebend . Ist in
der Aufschrift der Sendungen der Beförderungsweg vom Absender nicht angegeben , so erfolgt
die Leitung nach den für die Postanstalten dieserhalb bestehenden Vorschriften .

6) Schisssbriefe . Sollen Briese u . s . w . auf Wunsch des Absenders mit Schiffsgelcgen -
heiten , welche zur regelmäßigen Postbesördernng nicht dienen , befördert werden , so hat der
Absender auf der Aufschrift den Vermerk : „ Schiffsbrief " (bei Versendung über britische
Häsen Stiix " ) niederzuschreiben , sowie den Abgangshafen und erforderlichenfalls das
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Schiff zu bezeichne» . Für Leitung der Schiffsbriefc bleiben die Angabe» des Absenders allein
maßgebend. Schiffsbriefe müsse» frankirt sei» uud unterliege» derselben Taxe wie bei Beför¬derung mit regelmäßigen Postdampfern .

Die über Bremen oder Hamb»rg mittels der Neichs -Poftdampfer zu befördernde» Schiffs¬
briefe können unter Einschreibung versandt werden (Einschreibgebühr 20 Pf .) .

Tarif für gewöhnliche und eingeschriebene Sriessendungen .
")

2 . Im Verkehr mit O r st e r r e i ch - N n g a r n nebst Bosnien - Herzegowina
und Liechtenstein . *")

/ srankirt bis 20 ^ ^ Pf -, über 20 ? bis 250 x 20 Pf .^ ^ ^ uiifrnnkirt bis 20 K 20 Pf . , über 20 K bis 250 K 30 Pf .
Postkarten ( einfache ) 5 Pf . , u»fra»kirt 10 Pf ., mit Antwort 10 Pf .
Drucksachen bis 50 x 3 Pf . , über 50 bis 100 x 5 Pf . , über 100 bis 250 s 10 Pf . , über250 bis 50" ? 20 Pf . , über 500 bis 1000 x 30 Pf .
Warenproben bis 250 ^ 10 Pf ., über 250 —350 K 20 Pfg .

Geschäftspapicre gegen ermäßigte Taxe nicht zulässig .
Einschreibgebühr 20 Pf . ; Rnckscheiiigebiihr 20 Pf .
Eillicstellgebiihr. Bei Eilsendungen » ach Oesterreich - Ungarn , mit Liechtenstein ,BoSnic » uud Herzegowina ist die Eilbestellgebühr — 25 Pf . — stets zugleich mit dem Portoim Voraus zu entrichte» . Nebe » dieser Gebühr kau » für Scnduiigeu a » Empfänger im La »d-

beftellbezirk eine Ergä » m»gsgebühr voi » Empfänger eingezogen werden. Eilsendungen uachBosnien und Herzegowina sind nur »ach Postorten zulässig . .

d . Im Verkehr mit allen übrigen Ländern .
Rrieke ^ fraukirt 20 Pf . , ^ für je 15 N, im Verkehr mit der Schweiz für je 20 ^'

s »»frankirt 40 Pf . / (ohne Meistgewicht) .
-Gegenüber Belgien , Dänemark , Niederland und der Schweiz bestehen Grenzbezirke(30 km)mit ermäßigter Taxe für Briefe , u » d zwar frankirt 10 Pf ., unfrankirt 20 Pf . für je 15 K,(im Verkehr mit der Schweiz für je 20 K).

Postkarten (einfache ) 10 Pf . ; uufraukirt 20 Pfg . , mit Antwort 20 Pf .
Drucksachen, Geschäftspapicre, Warenproben, zusammengepackte Gegenstände 5 Pf . für

Einschreibgebühr 20 Pf . ; Rnckscheiiigebiihr 20Pf . ( Rückscheine nach dem Vereinsausland ,ausgen . China , nicht zulässig .)
Eilsendungen zulässig nach : Argent . Rcpubl . lnnr Bnenos -Aires , Rosario , La Plata ) ,Belgien , Brit . -Gmmna inur Georgetown , New Amsterdam) , Brit .-Westindien (nur St . Lucia),Ehilc , T>ä » e»iark (nur nacki Postortcn und mit Ausschluß von Island , Faröer , Grönland ) ,Großbrita » » ie» , Italien , einsckl . Erythrea n . ital . Postanst . in Eanea n . Tripolis ( Afrika) ,Japan sowie best. jap . Postanst . in >»orea u . China , Liberia (nur Monrovia , Buchauau , Ediua ,Greeuville , Harper ) , Luxcmburg , Montenegro , Niederlande , Paraguay ( uur Asuueion) , Portugal ,Salvador (mir San Salvador ) , Schweden (nur nach Postortcn ) , Schweiz , Serbien , Siam

(nur nach Postorten ) und Sierra Leone (nur ii» Bezirk vo» Freetown ).
Eilbcstellgeld für jede Sendung 25 Pf . vorauszuzahlen ; nach Orten ohne Postanstalt

( soweit zulässig ) werde» die übliche » Eilbcstcllgcbühreii, unter Anrechnung der vorausgezahlten25 Ps . , vom Empfänger erhoben.

*) Im Verkehr mit den deutschen Zchntzgebieten und den im Ausland befindlichen deutschen Kriegsschiffen geltendie für den Briefverkebr innerhalb Deutschlands festgesetzten Portosätze ." ) Seiidnnge » uach dem Sandschak Novibazar unterliegen den Taxen des Weltpostvereins .
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Tarif für cingeschritbrne Krirfscndimgeil mit Nachnahmr .
<Briefe, Postkarten, Drucksachen , Warenproben , Geschäftspapiere . )

Vorb ein erkling en . Der Betrag der Nachnahme ist aus der Adreßfeite der Sendungin der Währung des Bestimmungslandes in Ziffern nnd in Buchstaben anzugeben . Unmittel¬bar darunter müssen Name nnd Adresse des Absenders in lateinischer Schrist deutlich nieder¬
geschrieben sein . Im Vereinsverkehr wird der eingezogene Betrag nach Alung der tarifmäßigenPostanmeifungsgebühr uud der Einziehungsgebühr von 10 Pfg . dem Absender durch Post¬anweisung übermittelt .

Meistbetrag Tarif .
Bestimmungsland . einer

Nachnahme .
Ein -

Porto . j schreib -
j gebühr .

Bemerkung «! n .

Belgien
Bosnien -Herzegowina . .
Cliile (nnr nach best. Orten)
Dänemark mit Faröer . .
Dänische Antillen . . . .
Frankreich mit Monaco und

Algerien
Italien mit S . Marino und

Erythrea . . . . . .
Japan (ohne Formosa) . .

u . jap . P . A . in China
und Korea . . . .

Luxemburg
Niederlanii
Norwegen
Oesterreich -Ungarn :

a . Oesterreich mit Liechten¬
stein

b . Ungarn
Portugal mit Madeira und

Azoren
Nnmänieu (nnrn . best . Orten)
Schweden
Schweiz
Tripolis (Afrika ) (ital . Post¬

amt)
Tnnis
Türkei

a . Constantinopel , Smyrna
«dtfch . P . A . > . .

b . Beirut , Jaffa , Jerusalem
( dtsch . P . A . ) . .

e . Salonich (oesterr . P .Anst )
<l . Canea (ital . Postamt )

1000
1l >00

10»
360
360

1000

1000

100
800
500
720

Franken
Kronen .
Pesos .
Kronen .
Kronen .

Franken

Franken

Den ,
Mark .
Gulden .
Kronen .

1000
500

130
500
720

1000

1000
1000

Kronen .
Kronen .

Milr .
Franken
Kronen .
Franken

Franken
Franken .

800

1000
1000
1000

6r .
Fr .
Fr -

G

^5

N -

Zu Oesterreich - Ungarn : Ein¬
schreibbriefe mit Nachnahme auch
unfrankirt zulässig .

Zu Türkei v. nnd Dem Be -
stiinmnngsort ist der Vermerk
„ Oesterr . Postamt " oder „ Iiurso -n
üe xosts autriobisu "

bz . „ lnrreau äo
1>ostv it ^Iieu " hinzuzufügen .

I! . Briefe und Kästchen mit Wertangabe .
Vorbemerkungen . Die Wertbriefe dürfen (ausgenommen im Verkehr mitBosnien -Herzegowina , Dänemark , Griechenland , Montenegro , Oesterreich -Ungarn mit Liechten¬stein ^ sowie auf bestimmten Leitwegen anch mit Serbien uud der Türkei durch Vermittelungvon österreichischen Postanstalten ) nur Wertpapiere (Obligationen , Papiergeld , Zins -scheine n . s . w .) enthalten . In die Wertkä st ch e n dürfen außer Schmucksachen undkostbaren Gegenständen Briefe oder die Eigenschaft einer Korrespondenz besitzende An¬gaben , im Umlauf befindliche Münzen , Banknoten oder anf den Inhaber lautende Wertpapiere ,Dokumente nnd Gegenstände aus der Gattung der Geschäftspapiere nicht aufgenommen werden .Wertangabe in der Aufschrift in Buchstaben und Zahlen auszudrücken . Ausschabungen
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oder Abänderungen , selbst wenn anerkannt , nicht gestattet. Verlangt Absender Bescheinigung
über Zustellung der Wertsendung an den Empfänger , so hat er ans die Sendung „ gegen
N ü ck s ch e i n " («.vis cke rSeezition ) zu schreiben . Gebühr dafür 20 Pf .

Bei Wertbriefen muß zwischen den einzelnen , zur Frankirnng verwendeten Freimarken
ein Zwischenraum gelassen werden ; auch dürfen die Freimarken die Kanten des Um¬
schlags nicht bedecken.

Wertsendungen , deren Aufschrift aus Aufaugsbuchstabeu besteht oder mit einem Stift
geschrieben ist , sind nicht zulässig .

Wertbriefe unterliegen (ausgenommen in Deutschland und im Verkehr mit dem
Kamcruugebiet , Kiautschou , Bosnien -Herzegowina, Griechenland, Montenegro und Oesterreich-
Ungarn mit Liechtenstein ) keiner Gewichtsbefchränkung; für Wertkästchen ist das Meist-
gcwicht auf 1 festgesetzt.

Begleitadresse bei Wertkästchen nicht erforderlich.
lieber die Vorschriften hinsichtlich der Beschaffenheit , der Versiegelung : c . der

Wertkästchen und Zahl der beizufügeudeu Zoll - Inhaltserklärungen erteilen
die Postämter Auskunft .

Im Verkehr mit einer Anzahl von Ländern ist bei Wertkästchen die Zahlung der Zoll -
beträge durch deu Absender gestattet. Hierüber erteilen die Postanstalten die erforderliche
Auskunft .

Benenn u u g
der

Länder .

Meist¬
betrag

der
Wert¬

augabc.

Wert¬
briefe.

Wert¬
kästchen.

Wertbriefe
und

Wertkästchen..
Porto ^
für je
IS k U Z-

Pf . Pf .

Porto
bis zum
Gewickt

von 1 kg
.V/ !Pf .

Versiche -
rnngsgebühr

für
je 240 ^

Pf .

Bemerkungen .

D — Silbesteltnng zulässig.
N — Nachnahme zulässig.
Ii — Einführung ausländischer

Lotterieloose.

1 . Deutschland ( Neichs -
vostgebiet , Bayern u.
Württemberg )

2. Argent . Nepnbl. . .
3 . Belgien
4. Bosnien-Henegowina

u . SandschackNobibazar

5 . Britisch- Jntuen . .
6 . Britische Kolonie » '̂)
7 . Biilgarieii . . . .
8 . Chile
9 . China : a . Shanghai ,

Tientsin (Deutsches
Postamt) . , , .
d . >ialgan , Peking ,

Tientsin . Tschugut -
schak , Urga (über

Rußland) , . . .
10 . Dänemark mit Island

und Faröer , . .

unbe¬
schränkt

8000
8000

( unbe¬
schränkt

2400
2400
8000
8000

8000

unbeschr .

unbeschr.

b. 10
gcogr.

Meilen
20 Pf .,
über 10
Meilen
»0 Pf . ,

ohne
Gew .-
Unter-
schied .

20
20

(Grenz-
bez . 10)

65
ohne

Untrsch .
d. Gel».

20
20
20
20

20

20

uur als
Packete
Zlllässig.

nur als
Packete

zulässig .

20 20 - 80
(Grenz-
bez . 10)

Wertbriefe »ach den Britisch-Westind. Inseln sind vorläufig nickt anzunehmen.
Der Tarif für Briefe mit Wertangabe Nack Griechenland uud Montenegro ist bei den Postämtern zn erfragen .

40

5 Pf . für je
300 ^ 6 ,

Nlludestcus
10 Pf .

16

dt, - iist, : S Pf
f. je 300
»lind. 10 Pf .,
boSu. : ö Pf .
f. je 2öv

28
28
20
16

28

1. Meistgewicht d. Wertbr . ZS0 x
Uufrank. Briese zul. in . 10 Pf .
Zuschl. Ei l be st e l l g e b ü h r
im Falle d. Voransbez . bei Ueber-
bringnng eines Briefes mir
Wertang . bis 800 einschl .
oder von Abliesernugsschcinen
über Wertbr . » ach Posiorte »
2ö Pf ., nach Orten ohne Post-
ansr. KV Pf . 2) N » r n. best.
Ort .

3. L ; bis 1000 Fr .

4. Meistgcw. der Wertbr . 2S0 Z .
II »frc>ttk. Briefe zulässig mit
10 Pf . Zuschl. Für Briefe gegeu
Rückschein Frankirungszwang .

verboten .

v. Nur nach best . Kolonie». Nach
den Falkland -Jnsetn u . Straiis -
SettlementS Wertang . nur bis
1000 zul. L nach Guhana
jedoch nur Georgetown u. New
Ainsterdam.

7. verboten . 8 . Nnr nach be¬
stimmten Orten . T ? b. 20VPes.

10 . L nur nach Postorten , jedoch
mit Ansschlnsz von Island uud
Faröer . A <auSgen. nach Is¬
land ) bis M0 .>!r . Wertkäst¬
chen nach Island nicht zulässig.
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Benennung
Meist¬
betrag

Wert¬
briefe .

Wert -
kästchen .

Wertbriefe
uud

Wertkästchen,

der der
Porto

für
je 15 Z.

Porto Versiche -

Länder .
Wert¬

angabe .
ZZ

bis znm
Gewicht

von 1 kx.
rungsgebühr

für
je 240

Pf . Pf - Pf . Pf .

11. Dänische Kolonien :
20a . in Westindien . . 8000 20 — — 16

I) . Grönland . . . unbeschr . 20 20 — — 8

12 . Egypten über Trieft s unbeschr.
> f. Briese

20 20u . Alexandrien . . i 8000
^f. Kästchen

2 — 28

13 . Erpthrca , ital . Kol . 8000 20 20 Z 40 28
14. Frankreich in . Monaco

20 20 80uud Algerien . . . 8000 — 8
15. Französische Kolonien 8000 20 20 Z — 28
16. Großbritannien und

20 20Irland 2400 — — 20
17. Italien m . S . Marino 8000 20 20 1 20 20
18 . » liincruii- Gebict - . 8000 <10 bis

20 x ;
20 1 60 16

19 . Kilintschou . . . . 8000
' 20

über
> 20 s -

20 2 40 28

20 . Luxemburg . . . . 8000 20 20 — 60 8
21 . Marokko 8000 20 20 2 23
22 . Niederlande . . . 20 000 20

(Grenz-
bez. 10)

20 80 8

23. Norwegen . . . . unbeschr . 20 20 — — 20

Bemerkung n .
L Eilbestelluug zulässig .
N — Nachnahme zulässig.

— Vinfnhrnng ausländischer
Lottericloose.

24 . Oesterreich -Ungarn m . Liechtenstein . Wie Deut
25 . Portugal mit Madeira

und Azoren . . .

26 - Portugies . Kolonien .
27 . Rumänien . . . .
28 . Rußland

29 . Schweden . . . .

30. Schweiz

31. Serbien
32. Spanien mit Balearen

u . Canarische Inseln
33 . Tripolis (ital . Poftamt )
34 . Türken s.. Adrianopel

u . Constantinopel (dt.
Postamt ) . . . .

b . Beirut , Jaffa , Jeru¬
salem , Smyrna (dt.
Postamt ) . . . .

e . öst . Postaustaltenüb .
Trieft

35 . Tunis
36 . Zanziliar ( frz . Post .)

8000 20 20 2 —

8000
8000

unbeschr .

20
20
20

20
20
20

1 20

unbeschr . 20 20 — —

unbeschr . 20
(Greuz-
bez. 10)
f. je Lttg

20 — 80

8000 20 20 — —

8000
8000

20
20

20
20 2

—

8000 20 20 2 40

8000 20 20 3 20

8000
8000
8000

20
20
20

20
20
20

2
2 —

chland .

2V Briefe
28 Kästchen

28
20
8
8

über Saßnib,
20

üb . Däuemrk.
8

20

20
28

28

36

28
28
28

11. » . X bis 3K0 Kr.
12. II bis 1000 Fr.
13. Nur uach Asfab und Massaua.

I? ! X bis 1000 Fr .
14. N bis 100 Fr .
15. In Asien nur : Aunain , vam-

bodia , Vochiuchina, Pondich^ru,
Tonkin : in Amerika i Guade¬
loupe, Frz . - Guyana , Martini¬
que ; in Australien : Ncu-l5ale-
donien.

1K. D . 17. D ! rl bis 1000 Fr .

18 . Nur nach Kamerun n . Victoria
Meistgewicht der Wertbriesc 250 x

10 . Meistgewicht der Wertbriefe
250 ; mir uach Tsintau .

20 . ü : K bis 800 ^
21 . Nur nach Tanger ( franz .

Postamt ) .
22 . ü ! N bis bog Gulden .
23 . kk bis 720 Kroncu .
24 . Meistgewicht der Wertbriefe

250 ß . Uufraukirte Briese zulässig
mit 10 Pf . Zuschlag. Briese gegen
Rückschein Fraukozwang . ü » . dl
nach Oesterreich bis 1000 Kronen .

verboten .
25 . K : X bis 400
2K. Nur nach bestimmten Orten .
27 . R bis 500 Fr . verboten.
28 . I , verboten.
2g . ü nur nach Postorten . X b.

720 Kr.
30 . D ; X bis 1000 Fr .
31 . 1/ verboten .
33 . D ; N bis 1000 Fr .

3t . !r. d . X bis 800^ü u. Adria -
novel , Constantinopel , Snttirna bis
1000 Fr . nach Beirut , Jaffa . Je¬
rusalem . Wertbse. und Kästchen
nach Adriauopel werden nur bis
Constantinopel befördert , wo Ab¬
nahme zu erfolgen hat . o . Nur
nach besten Orten . Wertbriefe » .
Jerusalem werden nur bis Jaffa
befördert , wo Abnahme zu erfolge»
hat . Bez . anderer Leitwege zc. ert.
die Postanst . Ausk.

3b . n bis 1000 Fr.
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c . Post-
V o r b e III e r k II n g e II . Zu Postanweisungen nach dem Auslande kommt ein beson¬

deres Formular sin deutscher und französischer Sprache ) in Anwendung . Auszufüllen ist
dasselbe mit arabischen Ziffern und mit lateinischen Schriftzeichen ohne Durchstreichunken oder
Abänderungen . — Für telcgr . Postamveif . ist zu entrichten : s.. die gewöhnl . Postanw .-Gebühr ,

Benennung
der

Länder .

1 . Deutschland ( Neichspost -
gebiet , Bayern , Württb ) .

2- Argentinische Republik .

3 . Australien ->.. Neu - Süd -
Wales , Queensland,Süd -
Australien,Victoria,West -
Australien , Neu - Secland
d . Tasmauia . . . .

4. Belgien

5 . Bosiiieii -Hcrzcgowiim n .
Sandschak Novibazar , .

6 . Grit . Besil; . bz . brit . Post -
anst. in ailßereiirop . Länd . ,
u a m en tl . Aden , Ceylon ,
China , Cypern , Borneo ,
Straits - Settlem . , Fidji -
Jns . , — MZMküste , Brit .
Ostafrika , Natal , Mauri¬
tius , Bathnrst , Goldküste ,
Zanzibar Stadt , — Neu -
Fundl ., Brit . Westindien ,

(Loluindiku )
7 . Britisch - Jiidicn (Vorder -

Jndien , einschl. d . nicht-
b >it . Bes . und Britisch -
Birmas , jedoch ausschl .
Ceylons ss . Nr . 6^, ferner
Postanst . i . Bagdad ,Basra ,
Bender -Abbas , Bushire ,
Guadnr , Dschask (Jask ),
Liuga , Maseat ) .

8 . Bulgarien

9 . Kanada (einschl . Britisch
Columbien , Neu -Braun -
schweig , Zieu - Schottland
n . Prinz Edward -Inseln ).

10. ,MV - Colonic mit Basotu -
laud uud Betschuanaland .

Meistbetrag
einer Post¬
anweisung .

Gebühr
(v - Absend , zu entricht .) .

Die Ausstellung
der Postanweisung hat zu

erfolgen in

800 Mark .

100 Pesos .

400 Mark .
210 Mark .

1000 Franken ,

300 Mark .

bis 5 ^ : 10 Pf . ; über
5—100 ^ i 20 Pf . üb .
100—200 ^ : 30 Pf . ; üb .
200—40040 Pf . ; üb .
400- 000 ^ : 50 Pf . ;

üb . 600 ^ 60 Pf .

bis 30 ^ : 20 Pf . f . je
20 -̂ ! ; f . jede weiteren

40 °̂ : 20 Pf .

^ 20 Pf . f . je 20 ^

bis 30 ^ - : 20 Pf . f . , e
20 f . jede weiteren

40 ° : 20 Pf .

10 Pf . für je 20 ;
mindestens 20 Pf .

>0 Pfund
Sterling .

20 Pfund
Sterling .

300 Franken ,

100 Dollars .
10 Pfund
Sterling

20 Pf . f . je 20 bis
London ; ab London

siehe Spalte 6.

20 Pf . f . je 20

bis 80 20 Pf . f . je
20 -̂ ; für jede weiteren

40 20 Pf .

^
20 Pf . f . je 20

1 . Mark nnd Pfennig .

2. Pesos und Centavos
(Goldgeld (1 Peso Gold
-^ 4 ^ 7 Pf .) .

3. Wie Nr . 6.
4 . Franken und Centimen

( 100 Franken .
81 --« 20 Pf .) .

5 . Mark uud Pfennig .

6 . Pfd . Sterl . Schil¬
linge (s) , Pence (ä ) ,
(10 -e ^ 204 --G 50Pf .) .
Umrechnung - -L f . sich,
s u . ä für sich) .

7 . Wie Nr . 6.
8 . Franken u . Centimen

(100 Franken —
81 20 Pf .) .

9 . Dollars und Cents
( 100 Doll . 424

10 . Wie Nr . 6.
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anweijunqen .
d . die Gebühr f . b . Telegramm , v . das Eilbestellgeld f . d . Besorg , am Bestimmungsort , wenn
die Anweis . nicht postlagernd lautet . Bei den in fremd . Währung auszustellenden Postnniveis .
werden d . Hauptbetr . (Franken , Dollars zc .) und der Teilbetr . (Centimen , Cents ?c. ) jeder für
sich umgerechnet und sich ergebende Bruchteile jedesmal auf volle Pf . aufwärts abgerundet .

Auf dem
Abschnitte der Postanweisung

sind zulässig :

1 .

Schristl . Mitteilungen jeder
Art .

3. Wie Nr . 6.

. 1
Schristl . Mitteilungen

Art .
jeder

6. Name und mindestens Anfangs¬
buchstabe eines Vornamens des Ab¬
senders ( bezw. Bezeichnung der Firma
des Absenders ) und genaue Adresse
desselben müssen angegeben sein .
Sonstige Mitteilungen sind nicht
zulässig .

7 . Wie Nr . 6.

8. Schristl . Mitteilungen jeder Art .

9. Wie Nr . 6.

10 . Wie Nr . 6.

Bemerkungen .
H Eilbestellung zulässig .
1 -- - Telegr . Postanw . zulässig .

1. D (Tarif s. unter — ? , auch » ich dciu Orts - und Land -
bcstcllbcz . des Aufgabe-Postorts .

2. Nur nach bestimmten Orten , ü ,

3. Wie Nr . K; jedoch fällt die UcbcrmittclungSgebnhr ab London weg.

4. Lz ? .

5. Umwandlung in österr. Währung bei den österr. Grenz-Eingangs -
Postanstalte » nach Wiener Börsenkurs .

k. Das PostanwcisungSforimilar INNÜ außer dem Namen des
Empfängers » ud dessen genauer Bezeichmmg mindcstens den Anfangs¬
buchstaben eines Vornamens des Empfängers (bez. die Bezeichnung
der Firma desselben ) enthalten . Absender hat gleichzeitig mit Einlie -
fernng der Postanweisung den Empfänger von erfolgter Einzahlung
des Betrages durch eiu besonderes Schreiben in Kenntnis zu seyen .

Wegen der Gebiihr fiir die Uebermitteluug ab London erteilen
die Postanstalten Auskunft .

7. Wie Nr . S, Abs. 1. — Auf Postauweifnngen an Personen indischer
Abknnft muji Name, Stamm oder Kaste des Empfängers lind der Name
des Vaters desselben angegeben sein.

8. Nur nach bestimmten Orten .

g. Wie Nr . k, Abs. 1 — Dem Bestimmungsort ist der Name der
Provinz und des Kreises (coulltx ) hinzuzufügen.

10. Wie Nr . 6, Abs. I . Nur nach bestimmten Orten .

3
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Bcncnn u n g
der

Länder .

Meistbetrag
einer Post¬
anweisung.

11 . Chile 200 Pesos.

12 . China : Lankan , Shang¬
hai , Tientsin ,

'1'scliit'u
(deutschePostanstalt) weg .
and . Orte s. n . Nr . 6, 25
nnd 28

13. Dänemark mit Island
und Faröer . . . . .

14. Dänische '.'liitillen ,

15 . Dciltsch-Ncu- Gilinca

16 . Deutsch-Ostasrika , . .
17 . Deulsch - Südwestafnka , .
18 . ElMteii
19 . Finnland
20 . Frankreich mit Monaco .

Algerien
sowie Fr . Postanst . in
Tripolis nnd Zanzibar .

21 . Gibraltar

22. Griechenland

23. Großbritnnn . n . Irland

24 . Honduras ( >̂icpnblik) . >
25 . Japan mit Formosa und

jilp. Pa . in China . .
26 . Italien mit San Marino ,

Tripolis ( ital . Postamt )
nnd Kolonie Eristhrea . .

27. Kamerun
28 . Kiautscho«
29 . Kougostaat
30 . >iorea ( japan . Postanst .)
31 . Liberia
32. Luxemburg

33. Malta (über Italien ) .

3t . Marokko (dt. Postanst .^ .

Gebühr
(v . Absend . zu entricht.) .

800 Mark .

360 Kronen.
360 Kronen.

400 Mark .

800 Mark .
800 Mark

1000 Franken ,
360 Kronen.

1000 Franken .

500 Franken .
10 Pfd . Sterl .

500 Franken .

210 Mark .

400 Mark .

1000 Franken,

1000 Franken
800 Mark .
800 Mark .

1000 Franken .
1000 ^ ranken

400 Mark .
800 Mark .

252 Franken .

800 Mark.

bis 80 : 20 Ps . s . je
20 -̂ ! ; für jede weiteren

40 20 Pf .

^ 10 Pf . f . je 20 ;
j mindestens 20 Pf .
bis 80 . " 20 Pf . für je
20 ; für jede weiteren

40 2» Pf .
Wie unter 1 . Deutfchld.

für Pa . b . 400 ^

^ Wie unter 1 . Deutscht.

Ibis 80 ^ ! : 20 Pf . für je
20 --^ ! für jede weit.

40 20 Pf .

20 Pf . f . je 20 ^ bis
London ! abLondon siehe

Spalte 6.
bis 80 -,>6 : 20 Pf . für
je 20 -// ; für jed . weit.

40 .// : 20 Pf .
20 Pf . für je 20 -/ü

bis 80 -̂ : 20 Pf . für
je 20 °̂ k; für jed . weit.

40 20 Pf .

^ Wie unter 1 . Dentfchl.
bis 80 . // : 20 Pf . für

> je20 ^ü ! für jede weit,
j 40 20 Pf.
bis 100 .//! : 20 Pf . ; üb .

100 - 200 ^ ' : 30Pf . !
üb . 200 - 400 40
Pf .; üb . 400 - 600 -̂ :
60 Pf . ; üb. 600 ^
80 Ps .
bis 80 20 Pf . für
je 20 ^« ! für jede weit.

4 !, : 20 Ps .
10 Pf . f . je 20 !
inindestens 20 Pf .

Die Ausstellung
der Postanweisung hat zn

erfolgen in

11 . Pesos und Centavos
( 1 Peso

3 90 Pf .) .
(Goldgeld)
Gold 3 .

12 . Mark nnd Pfennig .
^ Kronen u . Oere .
/ (100 Kronen
^ 112 75 Pf .) .

15 . Mark und Pfennig .

16 . Mark und Pfennig -
17 . Mark und Pfennig .
18 . Franken u . Centimen

( 100 Franken
81 20 Pf .).

19 . Wie Nr . 13 .
20 . Franken u . Centimen

<100 Franken
81 20 Pf .).

21 . Wie Nr . 6.

22 . Franken u . Centimen
(100 Franken
81 ^ 20 Pf .) .

23 . Wie Nr . 6.

24 . Mark und Pfennig .

) Franken u . Centimen
( l00 Franken ----

2g ^ 81 ^ 20 Pf .) .

27 . Mark und Pfennig .
28 . Mark und Pfennig .
^ ' 1 Franken u . Centimen

( 100 Fr . 81
30 .1
31 . Mark und Pfennig .
32. Mark und Pfennig .

33 . Franken u . Centimen
( 100Fr .^ 81 -̂ 20Pf .)

34. Mark und Piennig .
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Auf dein
Abschnitte der Postanweisung

sind zulässig :

Bemerkung «: n.
ü — Eilbestcllung zulässig .
? — Telcgr . Postanw . zulässig -

11.

12.

13.

14 .

13.

16.
17.
18.
19.
20 .

21 . Wie Nr . 6.

Schristl . Mitteilungen jcd . Art .

22 . Schristl . Mitteilungen jeder Art .

23 . Wie Nr . 6 . Bei telegr . Postauw .
schri
24 .
25 .

26 .

27 .
28.

tliche Mitteilung zulässig .

Schristl . Mitteilungen jed . Art .

29. Schristl . Mitteilungen nicht zul .
30 . l
31 . ! Schristl . Mitteilungen jed . Art .
32 . ^

33 . Wie Nr . 6.

34 . Schristl . Mitteilungen jeder Art .

11 . Nur » ach bestimmte» Orten , ü .

IL . Umwandlung in die Landeswährung (Mexikanische Dollars lind
Cents ) IN Shanghai, Tientsin n. ? sckiku nach Tageskurs.

13 . I ! im OrtSbestellbezirknnd mit AuSschlnst vo» Island uud Faröer.? mit Ausschluß von Island n . Faröer.
14 . Zulässig nach St . Thomas, vhristianssted <Ste. Croix), Frederlk-

sted (St . Jean ).

15 . Nur nach Friedrichs -Wilhelmshafeu , HerbertShöhe II. SlephanSort .
lk. Nur nach bestimmten Orten . Tic Cin- und Auszahlung in

landesüblichen Zahlungsmittelnnach Tageskurs .
17 . Nur nach bestimmten Orten .
18 . Zulässig nach allen Orten Unter-, Mittel- nnd Obcr -CghptcnZbis Wadi -Salfa einschl ., nach Snakim nnd Tewsikia (Sudan). L nach

bestimmten Orten .
1!!. Für die Uebermittelnng ab Malmö wird seitens der schwedischen

Postvcrwaltnna , welche die Ueberweisung der PostanweisnngSbeiräge
besorgt, eine Gebühr von vo » dem EinzahlnnaSbctrage in Abzng
gebracht. . !

2». T" » ach Frankreich , Monaco , Algerien .
21 . Wie Slr. v.

22 . N»r »ach bestimmte» Orten . D.

23. Wie Nr. S, Absah 1. ? .
24 . Nur nach bestinmiten Orten . Auszahlung in der Landeswährung

nach dcm Tageskurse bon Tegucigalpa mit einem Abznge vo » k»/»
25 . L ; ? nach Tokio uud Yokohama.

2K. Zü n . ? nach Italien nnd San Marino Auszahlung erfolgt in
Metallgelde (nicht in italienischem Papiergelde ) .

27 . Nur nach Bnea , Kamerun , üribi und Victoria .
28 . Nnr nach Tsingtan . Postanweisungen an Mannschaften der Be-

saizungs-Truppe bis 15, Marl — 1» Pf.
2Ü. Nur nach bestimmten Orte » . L . Für Uebermittelnng ab

Brüssel wird seitens der Belg . Postberwaltnug , welche die Uebcr-
weisnng d. Postanweisnngsbeträge nach dcm Bestimmungsgcblct besorgt,eine «Gebühr vom Einzahlungsbetrag in Abzug gebracht.

30 . Nur nach bestimmten Orten , ü .
31 . Nur nach bestimmten Orte ».
32 . K ; ? .

33 . Wie Nr. K, Absah 1. Tic Gebühr für Uebcrmitteluug ab
SvrakuS (10 Centimen für je 25 Franken ! wird von der Ital .
Postverwaltung vom Cinzahlungsbetrage in Abzng gebracht.

34 . Casablanea , Larache, Uarrklcesoli , Mazagan , Mogador , Rabat,Saffi, Tanger. AuSzahl . erfolgt in Landesw . (Pesetas und CentimoS).

3 »
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Benennung
der

Länder .

Meistbctran
einer Post¬
anweisung .

Gebühr

(v . Absend , zu entricht .) .

Die Ausstellung
der Postanweisung hat zu

ersolgeu in

35 . Niederlande
36 . Niederliind . Kolon . (Ost¬

indien , Antillen , Guyana )
37 . Norwegen

38 . Oesterreich - Ungarn mit
Liechtenstein

39 . Oraiijc -Frcistalit
40 . Per » , , , .

-LI . Portugal mit Madeira
und Azoren

42 . Rumänien . . . . .
43 . Salvador -

44 . Samoa

45 . Schweden
46 . Schweiz
47 . Serbien
43 . Siam .
49 . Südafrikanische Republik

(Transvaal ) .

50 . Togo
51 . Tripolis (Afrika ) s . Nr . 20

und 26.

52 . Türkei : » .Constantinopel ,
Sinyrna (dtsch. Postansr .)
I>. Beirut , Jaffa , Jerufal .
(deutsche Postauftalten ) .
o. Oester . Postauftalten

53 . Tunis

54 . Uruguay

55 . Vereinigte Staaten von
Amerika mit Porto Rico ' )
und Haivai (Sandwich -
Inseln ^) . . .

' . , .

56 . Zanzibar siehe Nr . 6 und
Nr . 20 .

500 Fl . Ndrl .

250 Fl . Ndrl .
720 Kronen

800 Mark .

10 Pfd . Sterl ,
195 Sol de

Plata

300 Mark .
500 Franken .

200 Pesos .

400 Mark

720 Kronen .
1000 Franken .
500 Franken .

400 Mark .
10 Pfd . Sterl .

800 Mark .

800 Mark .

1000 Franken .

1000 Franken .

1000 Franken .

200 Pesos .

100 Dollars .

bis 80 20 Pf . f .
je 20 für jede

weiteren 40 ^ : 20 Pf .

10 Pf . für je 20
mindestens 20 Pf -

20 Pf . für je 20

bis 80 ^ ! : 20 Pf . f .
je 20 für jede

weiteren 40 ^ 120 Pf .

Wie nuter 1 . Deutscht ,
f . Pa . b. 400 ^

bis 80 20 Pf . f.
> je 20 für jede
weiteren 40 ^ : 20 Pf .

20 Pf . für je 20 ^

Wie unter 1 . Deutsch ! .

) 10 Pf . f. je 20 -/Ä ;
mindestens 20 Pf .

bis 80 20 Pf . f.
je 20 ^ 6 ; für jede

weiteren 40 ^ ! : 20 Pf .

20 Pf . für je 20 ^

35 . ) Gnlden und Cents
36 . ^ ( IM Fl . 169 ^

j 50 Pf .) .
37 . Kronen und Oere

( 100 Kr . 112
75 Pf . >.

33 . Mark und Pf .
39 . Wie Nr . 6 .
40 - Sol de Plata und

Centavos
(1 Sol d . P . —
2 5 Pf .

41 . Mark und Pfennig .
42 . Franken und Centimen

«100 Fr . ^ 81
20 Pf .) .

43 . Pesos und Centavos
( Goldgeld ) . ( 1 Peso
Gold 4 7 Pf .).

44 . Mark und Pfennig .
45 . Kronen und Oere

(100 Kr . 112 ^
75 Pf .) .

46 . > Franken n . Centimen
! (100 Fr . 81

47 . j 20 Pf . )
43 . Mark und Pfennig .
49 . Wie Nr . 6.

50 . Mark und Pfennig .

52 . s, türk . Goldwährung
(1 Pfd . türk . ^ 13
50 Pf .) .

52 . b, e. 53 . Wie Nr . 42.

54 . Pesos uud Centavos
( Goldgeld ) . (1 Peso
Gold ^ 4 ^ 40 Pf .).

55 . Dollars nnd Cents
(100Doll . 424 ^ )

>) Nur nach Arccibo , Mauagucz, Poncc, San Juan . Nur nach Honolulu .
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Auf dein
Abschnitte der Postanweisung

sind zulässig :

Bemerkungen .
lZ — Eilbcstellung zulässig .
? ^ Telegr . Postanw . zulässig .

36.
36.

37.

33 .

Schristl . Mitteilungen jed . Art .

Z9. Wie Nr . L .
40 .

41.

42.
43 .

44.

45.
46.
47.

49. Wie Nr . 6.

Schristl . Mitteilungen jeder
Art .

Z0 .

Z2.

53.
54.

Schristl . Mitteilungen jeder
Art .

Lö . Name und Adresse des Absenders
müssen , Betrag und Ein¬
zahlungstag können angegeben
sein . Sonstiges nicht zulässig.

SS. Ü ! 1' » ach bestimmten Orte » .
36 . Nur nach bestimmte» Orten .

37 . L und ? nnr nach bestimmten Orten .

38 . Die Umwandlung in die österr. Wäbr . erfolgt in Oesterreich-
Ungarn nach Wiener bez . Bndapester Börsenkurs , k! EUbcstcllnng
<25 Pf .) vom Absender im Lorano zn entrichten. ? nach bestimmten
Orten .

3». Wie Nr . 6, Abs. 1. blvr vkclr Iiosdimmtell (Zrtvll .
4V. Nur nach bestimmten Orten , ü .

41 . Nur » ach bestimmte» Orten , ü .; ? nnr nach Lissabon »nd Porto .

42. Nur »ach bestimmten Orten . L .

43 . IZ nur nach der Hauptstadt Sau Salvador . ? siud au das
Postamt in Sa » Salvador zu richte» .

44 . Soweit die Postanweisungen » icht »ach Apia selbst , sondern nachanderen Plätzen von Samoa bestimmt sind , müssen sie vom Absendermit dem Vermerk versehen sein : „Dnrch Vermittelnng äss I^ostaiuts
in Apia " .

45. L nach bestimmten Orten . 1 . 46. ü 5 47 . ? .

48 . Nach Bangkok »nd Ehiengmai . L ; ? nnr nach Bangkok.
4g . Wie Nr . k, Abs. 1.

so. Nur nach Klein-Popo und Lome .

S2. e . Adrianopel , vaiffa , Eandia , Eanea , Eavalla , Dardanellen , Dede-
Agatsch , Durazzo, Gallipoli . Jneboli , Janina , Kerassundc, Lagos ,Mitilene , Prevesa , Netiino, NhodnS, Rodosto, Salonich , Samsnn , Santi ,Quaranta , Seio (Chios ), Trapezunt , Tschesme, Valona , Vathi (Samos ).

53. Nur nach bestimmten Orten . Ebenso ? .

54 . Nur nach bestimmten Orten , ü .

SS. Die Postanweisung »»Ist außer dem Namen des Empfängers und
der genauen Bezeichnung deSselbeu seinen Vornamen oder mindestens
die Anfangsbuchstaben feines oder seiner Vornamen enthalten ; bei
Firmen genügt die gewöhnliche Bezeichnung der Firma . Dem Be¬
stimmungsort ist der Name des Staats (stste ), wenn möglich, auch
des Kreises toouutx ) hinzuzufügen.



30 Post - Auslandsverkehr .

v . Postanfträge zur Einziehung vvn Geldbeträgen .
Vorbemerkungen . Postanfträge sind im Vercinsvcrkehr bis zu 1000 Franken bez .

dem entsprechenden Betrage der Landeswährung des Bestimmungslandes zugelassen . Lauten
die einzulösenden Wertpapiere auf eine abweichende Währung , insbesondere die Währung des
Aufgabelaudcs , so hat der Austraggeber den einzuziehenden Betrag in der für die einziehende
Verwaltung mafzgebeudeu Währung auf den Papieren hinzuzufügen bez . im Postauftragsformulare
anzugeben . Die Umrechnung ist hierbei , um Unterschiede den von den fremden Postanstalten
mittelst Postanweisung abzuführenden Beträgen gegenüber zu vermeiden , nach demselben Ver¬
hältnis zu bewirken , welches von den fremden Postanstalten bei der Umwandlung der ein¬
gezogenen Beträge in die Währung des Ursprungslandes der Postaufträge jeweilig innegehalten
wird . Dies Umwandlungsverhältnis ist nachstehend in der Spalte „ Meistbetrag " angegeben .

Das Postauftragsformular (für den Verkehr nach fremden Ländern ein solches mit Vordruck
in deutscher und französischer Sprache ! ist, dem Vordruck entsprechend ausgefüllt , mit den Anlagen
( Rechnung , Quittung , Wechsel u . s. w .) in verschlossenem Umschlage unter Einschreibung an
die Postanstalt abzusenden , in deren Bestellkreis der Schuldner wohnt ( nach Chile an das
Postamt in Valparaiso , nach Portugal einschl. Madeira nnd Azoren an das Postamt in Lissabon ) .
Der von der Postaustalt eingezogene Betrag wird abzüglich der Postanweisnngsgebühr nnd der
Einziehungsgebühr ( s . solg , Abs .) dem Absender des Postanstrages mittelst Postanweisung über¬
sendet . — Postaufträge ohne Anlagen , sowie solche mit Briefen als Anlagen sind nnznlässig .

Im Vereinsvcvkchr darf eine nnd dieselbe Sendung mehrere Wertpapiere enthalten ,
welche von einer uud derselben Postanstalt bei mehreren Zahlungspflichtigen zu
Gunsten eines uud desselben Absenders einzuziehen sind . Eine und dieselbe Senduug darf
indes; einzuziehende Wertpapiere für höchstens 5 verschiedene Zahlungspflichtige enthalten . Von
dein Betrage eines jeden eingelösten Wertpapiers wird im Vercinsvcrkehr eine
Einziehungsgebühr durch dic mit der Einziehung beauftragte Postverwaltuug erhoben .

Dein Absender ist gestattet , eine zweite Person zn bezeichnen , an welche der Postauftrag
im Falle der Nichteinlösung weiterzugeben ist .

Zinsscheine nnd Dividendenscheinc sind im Verkehr mit einigt : Ländern zugelassen , solche
Zinsscheine nnd Dividendenscheinc jedoch, ans welche nur bei Vorlegung der Obligation
n . s . w . selbst Zahlung geleistet wird , sind vom Postanstragsverkehr allgemein ausgeschlossen .

Der Postauftragsbrief ist mit der Aufschrift Po st austrag nach ( Name
der Postanstalt ) , Einschreiben bz . Valsurs ü, rsoouvrvr , Lurs ^ u äk xostk s, . . .
(Name der Postanstalt ) Rsoommknäk , zu versehen , im Vereinsverkehr außerdem mit der
Angabe des Namens ze . des Absenders .

Schriftliche Mitteilungen auf dem Formular , welche sich nicht auf den Postauftrag selbst
beziehen , sind nnznlässig . — Postaufträge müssen srankirt werben . Für die Rücksendung unaus¬
führbarer Postaufträge kommt eine Gebühr nicht zur Erhebung .

Benennung
der

Länder

Meistbetrag
eines

Postauftrags .

Taxe :
Porto

Pf -
Feste

Gebiihr
Pf .

Bemerkungen .

1 . Belgien . . .

2. Chile . . . .

3. Egypten . . .

4 . Frankreich mit
Monaco und Al¬
gerien . . . .

1000 Franken .
(124 Frankcu
--- 100

200PesosGold
( 100 Pesos

383 ^ e)
1000 Frauken .
(952Millismcs

^ 20 ^
1000 Frauken .
(124 Franke »

100 ^ )

20 für je 15 K
( Greuzbez .

10 für je 15 x )
20

für je 15 K

20 für je 15 K

20 je 15 Z'

20

20

20

20

1. Wechselprotestewerden vermittelt , wenn auf
Auftrage vermerki „ krotst " oder

2. Nur nach bestimmten Orten . Postaufträge
sind an das Postamt Valparaiso zu adressiren .
Wechselproteste nicht zulässig .

Z. Zins - und Dividendenscheinc , abgelaufene
Wertpapiere , auch Wechselproteste nicht zulässig .

4. Wechselproteste zulässig ! hierzu Vermerk
. k protsstsr " auf dem Austrage , außerdem
schriftliche Verpflichtung des Absenders zur
Zahlung der Protestkosten erforderlich . Zins¬
scheine und abgelaufene Wertpapiere aus¬
geschlossen . Nach Algerien nur nach bestimmteil
Orten .
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Benennung
der

Länder .

5. Italien mit San
Marino und
Erythrea . . .

6 . Luxemburg . .

7. Niederlande
und Nieder ! . '
Ostindien .

8 . Norwegen

9> Oesterreich -Un¬
garn mitLiechten -
stein . . , .

10. Portugal
(mit Madeira u .
d . Azoren ) .

11 . Rumänien . ,

12. Schweden

13 - Schweiz .

14. Tripolis (ital .
P .- A -) .

15. Türkei
a . Constantinopel ,

Smyrna (dt .Pa .)
b . Beirut,Jaffa,Je¬

rusalem (dt . Pa . )
e. österr . Postanst .
ä . Canea (ital . Pa .)

16. Tunis . . . .

Meistbetrag
eines

Postauftrags .

1000 Franken
( 125 Fr .

100 -^ )

800 Mark .

500 Gulden
( Ndl . 100 Fl .

168 ^
Ndl . Ostind .

100 Fl .
167 --« )

720 Kronen .
(90 Kronen

100
1000 Krone » .
( Umrech . i . Mk .
n . Tageskurs )

800 ^

1000 Franken
(125 Franken

100 -, « )
720 Kronen
(90 Kronen
- -- 100

1000 Franken
( 124 Fr . 25 Ct .

100 -̂ )
1000 Franken

(125 F .
100 ^ ,)

800 Mark .
) 1000 Fr .

( 121 Fr ,
) ^ 100 ^ !)
Wie Tripolis

( ital . Pa .)
1000 Franken
(125 Franken

100

Taxe :
Porto

Pf .
Feste

Gebühr
. Pf -

20 20
für je 15 x

20 20
für je 15 x

20 20
für je 15 A
(Grenzbez .

10
für je 15 x )

20 i 20
für je 15 ^

^
10 bis 20 K j

20 > 20
über 20—250 K !

20
für je 15 x

. 20
für je 15 K

20
für je 15 x

20 für je 20 A
(Grenzbez .

10 für je 20 x )
20

für je 15 K

20 für je 15 x
20

für je 15 K

20
für je 15 ss

20

20

20

20

20

20
20

20

Bemerknnge n .

5. Wenn Einziehung in Metall geld ver¬
langt wird , Vermerk , ,pa ;' kble sn inoausis
motalliqirs " erfordert . Alleauf Inhaber tautcn -
den Wertpapiere , Loose oder Schuldbriefe aus¬
wärtiger Lotterie » .'c. ausgeschlossen. Sl>echsel-
proteste zulässig - hierzu Vermerkoder
^? rotet immeäikt " aus dem A »ftrage , aufier-
dent schriftliche Vcrpstichtnng de« Absenders
zur Zahlung der Protestlosten crsorderlich.

K. Wechselproteste werden vermittelt .

7. ZinS - und D i vi d e » d e » s ch e i » e ,
abgelaufene Wertpapiere , auch Wechsel¬
proteste nicht zulässig. — Nach Niederl .-Ost -
indicu nur » ach bestimmten Orte » .

S. N»r nach bestimnitenOrte » znlässig . ZinS -
». D i v i d e n d e » s ch e i n e , abgelaufene
Wertpapiere , auch Wechselproteste nicht
zulässig.

!>. Be ^ Aufträge » nach Ungar » fi» d Name»
niit lateinischen Buchstaben zu schreiben. Wechsel¬
proteste nicht zulässig .

10 . Nur nach bcstimnitcu Orten . Alle Postauf¬
träge sind an das Postamt Lissabon zn adressiren,
Zins - »nd D ivi d e n d e » s ch e i n e , abgel .
Wertpapiere , auch Wechselproteste » mit
zulässig .

11 . Nur » ach bestimmte» Orte ». Wechsel¬
proteste nicht zulässig.

12. Zins - nnd Tividendenscheine, abgelaufene
Wertpapiere , auch Wechselprotestenicht zulässig.

13 . Lottcricloose » nd andere aus Lotteriespiel
bez. Papiere ausgeschlossen . Postaufträge mit
Vermerke „Zum Protest" oder „Sofort zun,
Protest" zulässig . Postansträgc »tit Vermerke
„Zur Schuldbetreibung" werden an besondere
Betreibungsämter weitergegeben. I'i'oteutver-
merke u,ü, Verm, „ Aar KoUuIäbstreibnvß"sind auf üi« 211 proisst . u . v vv.
ün

14. Alle auf Inhaber lautenden Wertpap.,
Loose od. Schuldbriefe auSW. Lotterien , auch
Wechselprot . auSgeschl .

15. k , d . 0. Wechselproteste werden nicht ver¬
mittelt.

15 . 0. Adrianopel, Salonich ., c . ä . In der Auf¬
schrift muh „Oesterreichisches Postamt" oder

Äs rioste bz. „bursktii
äs ii »lisll " hlnzngefügt sei».

IS. Nur nach bestimmten Orten. IinSschcine,
abgelaufene Wertpapiere, auch Wechselproteste
ausgeschlossen .
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k . Packetsendungen .

Frankirte Packctc im Gewichte bis 3 bezw. 5 kg („Postpacketc" ! »ach dem Auslände .
Vorbemerkungen . Für Packctc » ach Überseeische » Länder» sind ini Allgemeine» » »r die Taxe» für dcn HauHt-

wcg angegeben. Weitere Auskunft erteilen die Postanstalten .
Die Voraudbezahliing des Portod bildet die Regel. Packctc nach Bosnien , Herzegowina nnd Sandfchack Novi-

bazar (attsschl. der Eilpackete), Oesterreich-Ungarn » lit Liechtensteinlausschl . der Eilpackete nud dringenden Packctc) sowie
nach Lnxembnrg (anSschl . der dringende » Packctc) können jedoch auch unfrankirt abgesandt werden.

lieber bestehende Beschränkungen bezüglich Ausdehnung und Umfang der „Postpackete" nach einzelnen Ländern
erteilen die Postaustalteu AuSkuuiN ebenso über „Postfrachtstücke" nach dem Auslande tPacketsendungen, welche de»
Bcdingnngen für „Postpackete" nicht entsprechen).

Im Verkehr mit einer Unzahl von Ländern ist die Zahlung der Zollbetriigc durch den Absender sowic das
Verlangen der Eilbestcll»ng geftqttet. Hierüber erteilen die Postanstalten die erforderliche Auskunft .

Bestimmungsla u d .

1 . Aden mit Berbera und
Zeila (Seila) . . . .

2 . Afrika. Westküste — mit
Wörmaun'schen Dam¬
pfern —

(Bathurst sGambiâj
f . u . 1V , Kamerun s. u .
62 , Kongostaat s. u . 65 ,
Lagos s. u . 67 , Liberia s.
u . 63 , Sierra Leone s. n .
114 , Togo s. u . 119).

3 . Algerien
4 . Ailiiam
5 . Argentinische Republik .
6 . Ascension . . . .
7 . Australien :

a . Neu -Süd-Wales
b . Tasmanien
e. Süd-Anstralicn
<l . Viktoria . .
L. West -Australien
k. Queensland m .

Br . N .-Gninea
N- Neu - Seelaud über

England
8 . Azoren über Hamburg
9 . Bahama-Jnselii . . .

10. Bathurst (Gambia) . .
11 . Belgien
12 - Bermuda -Inseln . . .
13 . BetschnanalandSchutzgeb.

direkt
mit

deut¬
schen
Post -
dmpf.

Franko

bis zum
Gewicht

von
KS

s
5
5

5

5
5
S
3
5

5

5

5

S
5

ö

3

Betrag

20 bis
60 bis

60 bis
30 bis
95 bis
30 bis
30 bis

8ö bis

60 bis

60 bis
60 bis

60 bis
40 bis

3 40

40

6

2 60
3

3 >30
- 80

3 80
6 —

Der beizu¬
fügenden Zoll -

Jnh .- (Erklä¬
rungen

Zahl Sprache

d . o . e.

f . o. e .

n . Klein -
Batanga

d.
f.
f.
d .

d . e . o . s

d . e . o . f .

d . e . o . f.
f

d . e . o . f.
d . e . o . f.

f.
d . e . o . f.
d . e . o . f.

Bemerkungen .
V — Wertangabc zulässig.

— Nachnahme zulässig.
D — Eilbestellung zulässig.

I » der Spalte „ Sprache "
bedeutet :

d. — deutsch ,
c. — englisch ,
f . — französisch ,
h. — holländisch,

o — oder ; d . h . es ist
dem Absender freigestellt,
ob er die eine oder die
andere Sprache anwenden

will.

1.
'V bis 800

3. V bis 400 ^ n bis 400
IZ nach bestimmten Ortcn .

k. V bis 1000

7. S , V bis 1000 dir.
od . üb. Engl ., bis 800üb . Jtal .,
b . o . A.

"V bis 1000 üb. Engl .

8. V bis 400 I L nach
Postorten .

g. V bis 1000
10. V bis 2400
11. Vnnbegrenzt ! l? bis300 ^ !

L .
12 . V bis 2400
13 . Porto ab Capstadt v. Empf .

zu zahlen.
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Franko Der beizu¬
fügenden Zoll -

Bestimmungslan d . bis zum
Gewicht

»ou
Betrag

Jnh .-Erklä -

rungen

kx Zahl Sprache

14 . Bolivien 3 3 20 bis 4 — 5 d .

15 . Bosnien - Herzegowina u .
Sandschak Novibazar . . 5 1 5 bis 1 25 3 ; bz . 2

d. bei Sdg . m .
Baarg .

3bz . 2 d .16 . Brasilien 5 1 40 bis 6 90

17 . Br .- Centr .-Asrika . . 5 2 40 bis 6 50 2 b , 4d . e . o . s.

18 . Britisch -GMjana . . . 5 1 60 bis 3 80 2 d . e . o . f.

19. Britisch -Hondnras (Be¬
lize) 5 1 60 bis 3 80 2 d . e . o . f.

20 . Britisch -Nord -Borneo . 5 2 60 bis 6 80 2 d . e . o . f.
21 - Britisch -Ostasrika . . . 5 1 60 bis 3 80 3 d . e . o . f .

22 . Britisch -(Ost -) Jndicn m.
Birma 5 — — 4 20 3 d . o . e .

23 . Britisch -Westindie » . . 5 1 60 bis 3 80 2 d . e . o . f .

24 . Bulgarien mit Ost -
rumelien 3 1 80 4 2d . . 2s.

25 . Canada 5 2 20 bis 5 60 2 d . e . o . f.

26 . Cap -Kolonic einschließ -
lichBetschuanalaudKolo -
nie 5 2 40 bis 8 _ 2 d . e . o . s.

27 . Ceylon
-t . dir . m . dtsch. Postdpf .
b . über England . . .

5
5

2
1

20
60

bis
bis

3
3 80

2
2

d . e . o . f.
d . e . o .f .

28 . Chile über Hamburg . 5 2 40 bis 3 20 3 d .

29 . China .
a . Shanghai , Tientsin ,"Isebitu tD . Postanst .

Wegen Tsingtau siehe
3 ! r . 64.

d . Hafenorte u . Orte im
Innern dir . m . dtsch.
Postdps

über England . .

5

5
5

1

2
l

60

20
60

bis

bis
bis

3

3
3

20

80

2

2
2

d . e . o . s-

d . e . o . f.
d . e . o . f .

30 . Cochinchina mit Cam -
bodja 5 — 3 60 3 f .

31 . Columbien 5 2 20 bis 3 — 2 d .
32 . Comoren 5 — — 2 80 3 f .
33 . Cook- Inseln . . . . 5 3 — bis 8 — 3 d . e . o . f .
34 . Corsica 5 — — 1 20 z f.
35 . Costa - Rica 5 1 60 bis 2 40 2 d .
36 . Cypern (über Trieft ) . 5 — — 2 40 4 2d . , 2f.

Bemerkung «: n.
V — Wertangabe zulässige
1̂ — Nachnahme zulässig .
L - -- Yilbestellung zulässig .

It . Nur nach bestimmte » Orten .

1ü . V » »begrenzt ! X bis
800 lauster bei Eilpacketeu ) .
k » ach Postorten bei Packele »
bis 1 kx » . , . F . bi « 32 ^ W .

IL . Nur »ach bestimmt . Orlen .
V bez. d. Höhe bes . Bestimmg .

Ii . PortoabCapstadtv . Vmpf .
z» zahle ». Nur » ach best . Ort .

1». bis 2400 IZ » ach
Georglown » . New Amsterdam .

20 . Nur »ach bestimmte » Orte » .
V bis 2400 (» ur bi » Sanda -
kan .)

21 . Nur » . best . Ort . Nach Ugan -
da Porto ab Mombassa v. Empf .
z» zahlen .. V bis 2400 bis
Kilindini , Lamu , Mombassa . Be -
fördernng Uber diese Orle hinaus
auf Gefahr des Absenders .

22 . V bis 80 »
23 . V <a »sgen . nach Jamaika )

bis 2400 , » ach Grenada ,
St . Pincent bis 1000 L nach
St . Lucia .

27 b . VV bis 2400 ^
28 . V bis 1000 nach

Santiago und Valvaraiso . L .

2N. g.. V bis 10 000 ü bis
800

Lll. b . Nur n. best . Ort . V bis
2400 iiberEngland » . Auloh ,
Canton , Foochow , Hankow , Hoi -
how , Makao , Ningpo , Swalow .

33 . Nur nach Raratonga .
34 . V cbis 400 ^ 1) , n ( bis

400 u. L uur n . best . Orten
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Bestimmungsland .

37 . Dänemark mit Faröer,Grönland nnd Island .
38 . Dänische Antillen . . .
39 . Deutsch -Ncu-Gniiica
40 . Deutsch-Ostlifrika , . .
41 . Deutsch - Südwcst-Nfrika .
42 . Ecuador über Frankreich
43 . Eg»Pteii über Trieft .
44 . Erlsthrca
45 . Falklands - Inseln . .
46 . Fidji ' Jnseln . . . .
47 . Finnland

a. über Schweden . .
d . über Rußland . .

48 . Frankreich mit Monaco
direkt
über Belgien . . . .

49 . Franz . Besitz in Vorder¬
indien

50 . Franz . Besitzungen an der
Obcr - Gnincaküste(West-
afrika)

51 . Französisch Guyana . .
52 . Französisch . Congogcbiet
53 . Gibraltar
54 . Griechenland . . . .
55 . Großbritannien u . Irland

a. über Hamburg oder
Bremen

l, . über Belgien oder
Niederlande .

56 . Guadeloupe
57 . Guatemala
58 . Honduras (Republik) .
59 . Hongkong

a . über Bremen direkt .
b . über England . . .

6V. Japan einschl . Formosa
(Insel )

61 . Italien m . S . Marino

Franko

bis zum
Gewicht

von
kk

5
5
5
5
5
5
5
5

Betrag

5 —

60 bis
60 bis
60 bis

60 bis
— bis

20 bis

60 bis
40 bis

110 bis

20 bis

2 !60 bis
2 40 bis

2 — bis
160 bis

2 — bis

80
40
40
20
40

4 2̂0
180

Der beizu¬
fügenden Zoll -
Jnh .-Erklä -

rungen
Zahl

2
Z
Z

2
2
4
3
4
2
3

2
3

l2

Sprache

d .
Id . , 1f.

d .
d .
d .
f -

2d . , 1f .
2d . , 2 f.
d . e . o . f .
d . e . o . f.

d .
d . o . f .

f.
f.
f.

d . e . o . f .
Id . , 2f.

über Hamburg .
id „ if .

d . e . o . f.

besoud . Bestimm
f.
d .
d

d . e . o . f.
d . e . o . f.

1d .,1e . o. f
ld . ,lf .

Bemerkungen .
— Wertangabe zulassig.

5s — Nachnahme zulässig.
D — Eilbestellung zulässig.

37 . unbegrenzt ; Is bis
4M , ausgenommen nach
Grönland und Island . L nach
Postorten , ausgen . nach Faröer.Grönland, Island .

38 . St . Thomas, St . Jean
und Ste. Croix. V bis 400
N bis 4M

40 . bis 800 ^
43 . Nach Unter - , Mittel - u.

Ober -Egypten und bestinimteit
Orten im egppt. Sudan. V bis
24M bis 800 ausg .
cgypt . Sudau mit Wadi -Halfa .
Ä nach Postorten .

44 . VbiS 800^ nach Assab u .
Massana ; 5s bis 800 ^

45 . V bis 1000
47 . k . V b. 40 NM ; 5s bis

4M jedoch nur bei Packeten
bis 3 kx und bis 4M V ;
b . V bis 40 M0 ^

48 . In der Tare von 80 Pf.
ist dieFr . Staatsabgabe(imxoi )
v. 10 Ct . nicht einbegriffen, V
bis 4M 5l bis 400 ; L
nach best. Orten .

40 . Nach Chanderuagor , Kari -
kal , Mahö , Poudichsry , Aanaon .
Die Packcte sind in Pondichüry
in Empfang zu nehmen.

SV. Frz . Sudan s. Nr. 110.

53 . V bis 1000 ^t!

54 . Nur nach bestimmtenOrten .
55. » . u . d . L . V besondere

Bestimmung wegen der Höhe.

57 . Kosten für Beförderung
Colon-Panama vom Smpf . zu
zahlen.

53 . b . V bis 24M ^ !.

K0. Nurnach bestimmtenOrten .

KI. V bis 800 5s bis
00
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Bestimmungsland .

62. Kamerun
63. Karolinen - , Marianen

u , Palan-Inscln . .
64 . Kiautschon (Tsingtau )
65. Kougostaat . . . .
66. Labuan
67. Lassos mit den Brit . Be¬

sitzungen im Niger -Delta
(Westafrika) . . . .

68. Liberia
69. Luxemburg
70. Madagaskar
71. Madeira über Hamburg
72. Malta über Oesterreich
73 . Marokko über Hamburg
74 . Marshatt-Inseln . . .
75. Martinique
76. Mauritius
77. Mexiko
78. Montenegro . . . .
79 . Natal u . Echowe (Zulu¬

land)
80. Ncu - Caledonieu . . .
81 . NcucHebridenm . Banks -

uud ^ anta- Cruz-Jnseln
82 . Neu -Fundland . . . .
83 . Nicaragua
84. Niederlande
85 . Niedert. Antillen (Cura-

?ao)
86. Nieder!. Guyana (Suri¬

nam)
87. Niedcrliiiid.-Judien,

über Niederlaud . . .
direkt mit dtsch. Postd .

88. Norwegen über Däne¬
mark und Schweden .
über Hamburg . . .

89. Nossi-Be
90. Obock
91 . Oesterreich -Ungarn mit

Liechtenstein . . . .

Franko

bis zum
Gewicht

von
kk

Betrag

o

5
5
5
5

5
5
5
5
5
5
5

5
5

5
5
5
5

5

5

5
5

5
5
5
5

160

160

60

60

20

60

90

60

bis
bis

bis

bis

^ -H

Der beizu¬
fügenden Zoll -

Jnh .-Erklä -

rungen

Zahl ! Sprache

160

3 20
320
2>40
6 80

380
130

- 70
280
130
2

bis 1
bis ! 3

! 2
2

bis 2
1

bis

bis
bis 3 80
bis ^ 2 80

—̂ 30

3
^
—

540

4 2̂0

160
Ii -

20 bis

5 »

d .

d .
d.
f.

d . e . o . s

2 d̂ . e . o . f.
3 1 d . , 2e.

3 ! s.
2 ^ f.
3 2d . , tf ,
2 d . e . o . f.
2 l d .
3 f .
3 s.
2 !td .,1f . o. e^
3 ! d .

2 d . e . o . f,
3 f .

3 ! d . e . o . f.
2 d . e . o . f.
2 d.
3 ^d . h . o. f

d . h . o . f .

d , h . o . f.
d . h . o . s
d . h . o . f,

d .
d .
f.
f.

d .
d .

4
3

2
2
3
3

3
bz . 2
( Sendungen in .

Baargeld ) .

Bemerkungen .
V — Wertangabe zulässig .
X — Nachnahme zulässig ,
ü — Eilbestcllnng zulässig .

V2. V bi « 8000
Kanierun und Victoria .

nach

«4, V bis 10MU ^ X bi«
Svll

K!>. Ju der Taxe » ostc» für
die Beförderung innerhalb de»
KongostaateS nicht einbegriffe ».

v«. bi « lNM
>17. V nach Lagos bis 11X10̂ 7,

nach anderen Orten bis 2400

KS. Nur nach bestimmten Ort, » .
V bis 4M »ach Monrovia .

V!l. Fiir den sog . Grenzver -
kehr besondere Taxe . V un¬
begrenzt ; Ik bis SM ! k .
Dringende Packete zulässig .

70 . Packete iniissen in Diögo -
Snarez , Mainnga , Ste . Marie
oder Tamatave abgenommen
werden .

71 . V bis 4M ^ L nach
Postorte ».

73 . Nurnach bestiinmte » Orten .
77 . Nur » ach bestimmten Orten .
78 . V bis SM ^ l. 15 fiir zoll¬

freie Sendungen und Pallete
an ls-mpf . im Bestellbezirkc der
Bcstimmungs -Postanstalt .

S2. V bis 2400 ^ !.
83 . Koste » für Befördcrnng

Colon -Panama voi » Empfänger
zu zahlen .

«4. V bis 800 ^ , X bi »
SM ^ ; D .

88 . V unbegrenzt . X bis
SM

01. Für sog . Grenzverkehr bes .
Taxe . V unbegrenzt , dl bis
SM L . Dringende Packete
mit Fischlaich zulässig . Nach
Jungholz ( Tirol ), Mittelberg u.
Riezlern (Vorarlberg ) keineZoll -
Jnh .-Erkl . erf .
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Bestimmungsland .

Franko

92.
93.
9-1.

95 .
90 .

97.

98 .
99 .

100 .
101 .
102 .
103 .
104 .
105 .
100 .
107 .
108 .
109.
110 .

111 .
112 .
113 .

114 .
115.

116 .

117 .
113 .
119.

Lranje-Freistaat . . .
Paraguay
Persieu übcr Bremen
oder Hamburg . . .
Peru
Portugal
r>. über Hamburg . >
b . üb . Frankr. n . Span .
Portugiesische Kolonien
in West-Afrika . . .
Rvunioii
Rhodcsia
Rumänien
Rußland (europäisches)
Salvador üb . Hamburg
Saiuoa üb - Bremen dir .

Sa»t>wich-J » scln (Haivai)
Sarawak (Borneo) . .
St . Helena . . . .
St . Pierre u . Miguelo»
Schwede«
Schweiz
Senegal u . Französischer
Sudan
Serbien
Seychellen
Siam direkt mit deut¬
schen Postdampfern .
Sierra Leone . . . .
Spanien mit Balearen
und CanarischenJuseln
Straits -Settlcmcnts
-i . direkt im dtsch . Postd .
b . übcr England . .
Südafrikanische Republik
Tahiti

bis zum
Gewicht

von
KS

Betrag

Togo

S
3

3

S

5
3

5
ö
3
5
5
5
S
S
5
5
S
5
5

5
5
5

S
5

S
5
S

5
S

240 bis
2 50 bis

— bis
— bis

80 bis

40 bis

2 20 bis
160 bis
3 60 bis
1
1

60
60

220
1 60
2 40 bis

bis
bis

60 bis

40 bis
160 bis

bis
bis

I ^

Der beizu¬
fügenden Zoll -

Juh .-Erklä -
rungen

Zahl^ Sprache

Bemerkungen .
V — Wertangabe zulässig.
R — Nachnahme zulässig,
ü — Eilbestellung zulässig .

70

6 80
3 80

2 d . e . o . f,
4 d .

Id . , 1f .
1d,,2f ,

f.
f.

f-
f.

d . e . o . f.
2d . , 1f.
d . o . f.
Id . , 2f .

d .
d . e . o . f.
d . e. o . f.
d . e . o . f .

f.
d .

d . o . f .

f.
d .

d . e . o . f ,

d . e . o . f.
d . o . e .

f.

d . e . o . f.
d . e . o . f.
d . e . o. f.

f.
d .

95 . I'-

M k, V bis 400 L mir
nach Postort , d , D nur n . Postort .

SV. Nur» ach bestimmtenOrten .

gg . Nur nach bestimmtenOrten .
Porto ab Kapstadt vom Em¬
pfänger zu zahlen.

IM. V bis 400 ^ , N bis
400

101 . V bis 40000Finnland
siehe anch nnter Nr. 47 . Wladi -
wostock (Ostsibiricn) fdnrch Ver¬
mittle des deutsch . Postamts in
ShanghaisTaxe wie nach Shang¬
hai . Kosten ab Shanghai vom
Empfänger zu zahlen.

102 . Kosten siir Beförderung
Colon -Panaina vom Empfänger
zn zahlen.

1VZ. Besörd . ab Apia ist Sache
des Empfängers .

105 . V bis 2400 ^
10K. V bis 1000
108. V unbegrenzt , R bis

800
1VS. V unbegrenzt » N bis

800 ^ i D ,
110 . Für Postpack. u. d. Frz .

Sudan — mir nach best. Orten —
K Fr . Gebühren siir Besörd . v.
Ansschiff-Hafen bis z. Bestim-
mungsort v. Empf. zu tragen .

111 . V bis 400
113 . Nur nach bestimmten

Orten . D.
114 . ^ bis 1000 L nach

dein Gebiet von Freetown .
115. PostpacketenachBalearen

werden » nr bis Barcelona , nach
Eanarischen Inseln nurbis Eadiz
befördert , von wo Benachrich¬
tigung der Empfänger erfolgt .

IIS d . V bis 1000
117. Anch nach Bremersdorp

(Swaziel).
11g . öl bis 800 ^



Post - Auslandsverkehr . 37

Besti in m nngsland .

120. Tonkin
121. Tripolis (Zlfr .) über

Oesterr
122. Türkei :

a . Adriauopel , Constan -
tinopcl :
über Rumänien oder
über Hamburg . .
über Trieft . . . .

b. Beirut , Jaffa , Jeru¬
salem , Smyrna :
über Trieft . . . .

über Rumänien . .
über Hamburg direkt
mit deutsch . Postdpf .

e . Hafenorte und Orte
im Innern ' ) :
über Rumänien . .
über Trieft . . . .

ä . Alexandrette , Lattakia ,
Mersina uud Tripoli
(S >?rien ) über Frank¬
reich

123. Tunis über Frankreich
124. Uruguay
125 . Vcncznelll
126. Vereinigte Staaten von

Amerika
127 . Zanzibar ü . Frankreich

Franko

bis zum
Gewicht

von
Ks

Betrag

5
5

o

S

ö
5

5

5

— bis

>

bis

20 bis
20 bis

60 bis

Der beizu¬
fügenden Zoll-

Jnh .-Erklä -
rungen

Zahl ! Sprache

f.

2d . , 1f .

Id . , 1f.
2d . , 2f.

2 Id ., 1f.
( b. Werthsend.

2d . . 2f .
Id . , 1f.

Id . , 1f.

2d . , 2f .
2d . , 2f .

f-
f.
d .
d .

d . o . e .
Id . . 2f.

Bemerkung «: n
— Wertangabe zulässig .

II Nachnahme zulässig .
L Silbcstcllnng zulässig .

121 . V bi» 800 . N bis
800

122 . Wegen Ost - Rumclicn
siehe Nr . 24 .

b ., « . V über Triest u » '
begreuzt, iiber Haiuburg bis 10lX>

iiber Numänicn bis 4M
I>I bis 3V<> ^ nach Coustautiu -
opel über Rumänien oder iiber
Hamburg . Postpack. uach Adrian -
opel, Jerusalem » . Janima wer¬
den nur bis Eoustanlinopcl bz.
Jaffa n. Santi Quaranta beförd.,
woselbst die Abu. zu erfolgen hat.

' ) Caiffa , Candia , Canea ,
Cavalla , Dardanellen , Dede-
Agatsch,Dnrazzo,Gallipoli,Jne -
boli , Janina , Kcrassttnde, Lagos ,
Mitilene , Prevesa , Retimo , Rho¬
dos , Salonich . Salus »» , Sa »
Giovanni di Medna , Santi Qua¬
ranta , Seio (Chios ) Trapezunt ,
Balona , Aathi .

I2Z. V bis 4M ^ ; X bis
400

Briese oder die Eigenschaft einer Korrespondenz besitzende Angaben dürfen den Packeten nach dem Ausland
(abgesehen von solchen nach Dänemark , Luxemburg , Schweiz und Oesterreich-Ungarn ) überhaupt nicht beigelegt werden.Dagegen können in die Sendungen offene Rechnungen eingeschlossen werden , welche keine anderen Angaben enthalten
dürfen als solche, welche das Wesen der Rechnung ausmachen.

Mitteilungen in Bezug auf die Packetsendungen selbst auf dem A b s ch n i t t der betr . Packetadressen
sind zulässig » ach folgenden Ländern :

Aden, Argentinische Republik, Britisch-Jndicn , Bulgarien , Chile, Costa-Rica , Dänemark , Dänische Antillen , Dentsch-
Neu -Guinea , Dcütsch -Ost-Afrika , Deutsch -Slldwest-Afrika , Egypten , Finnland , Honduras , Japan , Kamerun , Luxemburg,Montenegro , Nicaragua , Niederland > Niedert . Antillen , Niedert. Guyana , Niederl . Indien , Norwegen , Oesterreich-
Ungarn . Persien, Rumänien , Rußland , Salvador , Schweiz, Serbien , Siam , Togo -Gebiet, Türkei nnd Benezucla.
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